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Wochenende Gefährdete Großstadtunter der Erde

Nur wenige wissen es, aber auf dem Härtsfeld liegt die größte Ameisenstadt Mitteleuropas. Im Naturschutzgebiet
Dellenhäule bei Waldhausen-Beuren. Hier leben mehr als 160 Millionen der gelben Wiesenameise – pro Hektar. Die
kleinen Krabbler haben eine sehr menschliche Verhaltensweise: Sie halten sich Läuse und melken sie. Wie der Bauer
die Kuh. Doch ihre Heimat ist bedroht – durch eine Straße.Die schlechte Nachricht zuerst: Alles��
	�� �
�� ���	�
��
��� ��$ ���
�� (��( �-vus ist lichtscheu und zeigt sich nurungern. Aus ihrem Bau kommt diegelbe Wiesenameise nur, wenn die Kö-�
�
��	� ��� �����	
��(��( �� ����������	�# ��	�wenn ihnen unten die Nahrung ausgeht. Aber auchwenn sich die Winzlinge nicht zeigen, ihre Bautensind unübersehbar. Rund 7000 Ameisenhügel gibtes im Naturschutzgebiet Dellenhäule pro Hekt-ar. Bis zu 50 Zentimeter hoch sind sie. Einefaszinierende Landschaft.Noch faszinierender ist aber, wassich da unten abspielt. Unter bzw.in jedem Hügel leben zigtau-sende Tiere. Pro Hektar solles im 24 Hektar großenDellenhäule rund 160Millionen der gel-ben Wiesenamei-sen geben. Das istnatürlich eine Schät-zung. Aber mehrereinternational anerkann-te Ameisen-Experten warenhier bereits zugange und habendas Gebiet wissenschaftlich unter-sucht – weit sollten die Hochrechnun-gen also nicht danebenliegen.Viele der Hügel sind mit wildem Thymianbewachsen. Zerreibt man seine Blätter zwi-schen den Fingern, denkt man unweigerlich an�
���$ "��� �
	 "�	
�	� ���	
�	� ��� �	� �(��( ��-ze entzückt zu sein. Allerdings weniger von ihremDuft als von ihren Wurzeln. Genauer: von den rund'' �������	�# �
	 �
�� !��
��	��	
�	 ����� ���
	-deln. Die werden aber nicht gefressen, sonderngemolken. Bei Berührung durch die Ameisen-An-tennen geben die Läuse süßen Honigtau ab. Einnährstoffreiches Festmahl. Und die Ameisen zeigen�
�� 	��	����
��$ &
	 ����	 �	��	� �	�(��( 	�� ���vor Fressfeinden beschützt. Auch für ihre Eier wirdgesorgt. Nur gelegentlich verfüttert die Kolonie ei-nes ihrer Haustiere an die eigene Brut. Einen Me-ter tief reichen die Thymian-Wurzeln in die Erde.Und so weit nach unten reicht auch das verzweigteGangsystem der Ameisenkolonien.Nachlesen kann man diese Details über das Le-beenn im Untergrund bisher nur im Internet oder inFacchbüchern. Hinweisschilder sucht man imDeelllenhäule vergebens. Nicht einmal einenauussggeschilderten Pfad zur Ameisen-staaddt gibt es. Dabei feiert das Natur-schhutzgebiet im August seinen500. Geburtstag. Wohl dem,deerr versierte Führer wieHHaanns-Peter Horn undGerrhard Ziegler hat.Wenn die Königinnen zum Hochzeitsflug

ausschwärmen, um sich mit den Männchen
an Paarungsplätzen zu treffff en, wagen sich auch
Arbeiterinnen der gelbenWiesenameise aus dem Bau.
Sie sind viel kleiner als die geflügelten Königinnen
und nur zwei bis 4,5 Millimeter lang.
Fotos: Hans-Peter Horn

Schnittgrafik durch ein Nest der schwarzenWegameise.
Die Hügel der gelbenWiesenameise mit den
verzweigten Gängen und Kammern sind ähnlich aufgebaut.

Die beiden
Naturschützer
Hans-Peter Horn
(links) und Gerhard
Ziegler haben die
Ameisenstadt immer unter
Beobachtung.
Foto: ChristineWeinschenk

Die ehrenamtlichen Mitglieder des BUND Aalenbzw. der Naturschutzgruppe Vorderes Härtsfeldhaben das Gebiet unter ständiger Beobachtung.Bekannt ist der kleine Landstrich nur wenigen.Ganz unrecht ist das den Herren Horn (77) und Zieg-ler (67) nicht. Aber ganz recht eben auch nicht. Dennbekanntlich lässt sich das, was man kennt, leichterschützen. „Das hier ist ein idyllischer Ort, an demman Ruhe tanken kann“, sagt Horn. „Und das sollauch so bleiben. Wir wollen keine Grillstellen odergroße Aktionen.“ Unbekannt bleiben soll das Gebietaber dennoch nicht. Sanfter Tourismus ist das Stich-wort. Es sei unverzeihlich, dass bisher nicht eineeinzige Infotafel die Besonderheiten des Gebietes er-klärt. „Ich habe hier schon Jugendliche gesehen, dieversucht haben, einen der Ameisenhügel umzuwer-fen.“ Die zuschauenden Eltern darauf angesprochen,waren diese sich des Lebens im Untergrund garnicht bewusst. Daher drängt der BUND seit Jahrenbeim Regierungspräsidium darauf, Erklärtafeln auf-zustellen. Offenbar schließlich mit Erfolg. Sie sollennach Jahren des Vertröstens vor wenigen Wochen inAuftrag gegeben worden sein.Hans-Peter Horn und Gerhard Ziegler – auch eineFührung mit ihnen ist ein Erlebnis. Unvermittelteund ausgedehnte Stopps sind die Regel, denn diebeiden kennen im Dellenhäule jeden Grashalm mitVor- und Nachnamen. Horn ist in Outdoor-Montur.Beigefarbene Zipper-Funktionshose, das Fernglasum den Hals und die Kamera immer in Anschlag. Erist Hobby-Ornithologe und, wie man beim Blick aufseine Arbeit schnell erkennt, ein talentierter Natur-fotograf. Gerhard Ziegler wohnt mit seinen Schafenund Ziegen neben dem Dellenhäule. Er hat den Kopfprall gefüllt mit Informationen zum Naturschutzge-biet. Ein Blick in die Ferne, ein Blick auf den Bodenund schon startet ein Vortrag – mal erdgeschichtlich,��� �����	���
����
��# ��� �(��( ���	������
��$Tausende Ameisenhügel – das macht einen Spa-ziergang durchs Dellenhäule zum Spießrutenlauf.Vor allem, wenn man vor sich einen Block mit lee-rem Papier hat, auf das man Notizen schreiben will.Einen Moment nicht aufgepasst und schon hat manden Fuß auf eine Behausung gesetzt. Die Naturfreun-de beruhigen: „Natürlich sollte man nicht draufste-hen, aber insgesamt sind die Hügel sehr stabil. Undwenn etwas kaputtgeht, wird es von den Ameisen����	�� �	���
	��$% ���
�������
�� (��( 	
 
� 	�	�$Die gelbe Wiesenameise ist nur eine von min-destens 23 weiteren Ameisenarten, die hier leben.Aber es gibt noch mehr zu entdecken. Und nichtalle Bewohner leben unter der Erde. Sicht- undhörbar sind die teils seltenen Vögel. Etwa der Wen-dehals, die Goldammer, der Baumpiper oder dasNeuntöter-Paar, das sein Winterquartier im südli-chen Afrika hat und schon seit Jahren seinen Weg
�� &	��	�����	 (
��	�$ �
	 �	��	� ��� �	
����	�#auch deshalb ist Hans-Peter Horn hocherfreut,
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wenn ihm das Paar vor die Linse kommt. Foto-���E
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Nein,
hier hat

kein Maulwurf
gegraben, sondern Ameisen.
Tausende Hügel gibt es im

Naturschutzgebiet Dellenhäule. Bis zu 50
Zentimeter hoch und bewohnt von der gelben

Wiesenameise. Sie hat nicht nur eine besondere
Beziehung zu Läusen, sondern auch zu Schmetterlingen.
Eine symbiotische Beziehung besteht zu verschiedenen
Bläulingsartttr en (Foto links und rechts). Viele andere Tiere

und Pflanzen gibt es im Dellenhäule zu entdecken.
Die Fotos zeigen (gegen den Uhrzeigersinn)

einen Perlmuttttt falter, ein Neuntöter-
Weibchen, eine Kartttr äusernelke, eine

Heuschrecke und ein weißes
Waldvöglein.

Fotos: Hans-Peter
Horn

Info
Das 24,1 Hektar große Naturschutzgebiet Dellen-

häule liegt auf der Gemarkungsfläche von Aalen

und Neresheim und gehört zum Härtsfeld. Es ist

eines der kleinsten Naturschutzgebiete in Baden-

Württemberg. GPS-Koordinaten:Wanderparkplatz

am Dellenhäule: 48.816679, 10.243686. Es werden

regelmäßig Führungen angeboten. Weitere Infos

gibt es auf ameisenstadt.de

Christine Weinschenk ist fasziniert vom
Leben der Ameisen –  und ebenso von
der Hügel-Landschaftttf , die sie geschafffff en
haben.

ameisenstadt.de

